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Hören spielt hier keine Rolle
In Vellmar findet die Deutsche Meisterschaft im Minigolf für Schwerhörige statt

auf“, erläuterte Batz. Fünf Mit-
glieder des SSC Kassel wollen
sich bei der Meisterschaft mit
anderen auf den 18 Bahnen
in Vellmar messen. Aufgeteilt
in die Klassen Frauen, Män-
ner und Mannschaft müssen
alle viermal den Parcours
durchlaufen. „Am schwierigs-
ten ist der sogenannte Blitz,
wo man schon etwas Erfah-
rung haben sollte“, weiß Kla-
hold. Wer am Samstag gut ab-
schneidet, kann dann an den
europäischen Meisterschaf-
ten teilnehmen. Drei ihrer
Mitglieder hätten dafür gute
Chancen, so die Vorsitzende.

Besucher sind am Samstag
ab 9 Uhr auf der Anlage herz-
lich willkommen. Dort haben
Schäfer und sein Team ein
kulinarisches Angebot für
Sportler und Gäste auf die
Beine gestellt.

ler miteinander kommunizie-
ren müssen, es etwas auszu-
tauschen gibt, wenden sie sich
einander zu und sprechen ihr
Gegenüber mit ausgeprägten
Lippenbewegungen an. „Deut-
lich sprechen ist bei uns das A
und O – und schreien, wie es
nicht wenige tun, ist nicht an-
gesagt“, sagt Klahold, die
selbst auf nur einem Ohr noch
hört. Einige untermalen ihre
Kommunikation noch mit Ge-
bärdensprache, wie etwa der
61-jährige Batz.

„Nur ein Teil unserer 24 Mit-
glieder kann Gebärdenspra-
che – wer als Kind schon we-
nig hörte, lernte diese meist
auf speziellen Schulen“, be-
merkt die Guxhagenerin. Und
sollte es mal wirkliche Ver-
ständigungsprobleme geben,
dann „holt man einfach das
Handy heraus und schreibt es

VON TANJA TEMME

Vellmar – Als Rainer Batz am
Wochenende auf dem Mini-
golfplatz in Vellmar an-
kommt, formen sich Dau-
men und Zeigefinger zu ei-
nem Kreis und beide Handrü-
cken machen eine fächerarti-
ge Bewegung vom Nabel in
Richtung Brustbein. Parallel
zur Gebärde sagt er in etwas
abgehackter Form „Guten
Tag“ in die Runde. Der Kasse-
ler ist einer von sieben Mit-
gliedern des Schwerhörigen
Sport-Clubs Kassel (SSC), die
an diesem Tag für die Deut-
sche Meisterschaft im Mini-
golf der Schwerhörigen trai-
nieren. Diese findet am Sams-
tag in Vellmar statt - und ist
hier somit zum dritten Mal
zu Gast.

Dass ausgerechnet die Vell-
marer Anlage nun schon ver-
mehrt für das besondere
Event ausgewählt wurde,
freut Norbert Schäfer vom
zuständigen Minigolfverein
sehr. „Es ist zwar auch mit et-
was Arbeit verbunden, denn
bis dahin muss alles tipptopp
sein, aber es ist auch eine Eh-
re.“ 35 Spieler aus sieben
Schwerhörigenvereinen aus
ganz Deutschland werden da-
für erwartet. Warum nur so
wenige an dem Wettkampf
teilnehmen, erklärt Katja Kla-
hold, Vorsitzende des aus-
richtenden SSC folgenderma-
ßen: „Die meisten Menschen,
die Probleme mit dem Gehör
haben, schließen sich einem
normalen Verein an“, erklärt
die 52-Jährige, zunehmend
gebe es weniger Schwerhöri-
genvereine – ihrem Verband
gehörten deutschlandweit 16
an.

Wer die schwerhörigen Mi-
nigolfer aus Kassel beim Trai-
ning erlebt, erkennt schnell,
dass das eingeschränkte Hör-
vermögen dabei keine Rolle
spielt. Wann immer die Spie-

Machen sich fit für die Meisterschaft: Seit Juni bereiten sich Mitglieder des Schwerhörigen Sport-Clubs auf die Deutsche
Meisterschaft im Minigolf vor. Vor Kurzem trainierten (von links) Rainer Grebe, Thomas Schatz, Birgit Nürnberg-Ha-
gedorn, Christian Hagedorn, Rainer Batz und Frank Simon.  FOTOS: TANJA TEMME

Platzbetreiber und Veranstalter: Sven Wassermann, Vor-
sitzender des Minigolfclubs Kassel-Vellmar (MGC), Katja
Klahold, Vorsitzende des Schwerhörigen Sport-Clubs
Kassel und Norbert Schäfer, stellvertretender Vorsitzen-
der des MGC.

Klangmischung aus Holz und Metall
Saxophonquartett „Pindakaas“ trat in Marienbasilika auf

schen Kontinenten. Aber
man erfuhr durch eine auto-
biografische Schrift des Kom-
ponisten, gelesen von Guido
Grospietsch (Altsaxophon),
dass er mit seinen Eltern als
Kind in die USA emigriert
war. Dort in dem rauen und
mafiösen Ambiente New
Yorks sah er sich gezwungen,
sich eine Robustheit und
Streitbarkeit anzueignen, die
seiner Meinung nach auch
auf seine Musik abfärbte. In
„Oblivion“ und „Libertango“
konnten die vier Musiker ih-
re Expressivität und ihren
Sinn für heftige Rhythmik
unter Beweis stellen. Thors-
ten Floth am Sopransaxo-
phon und Anja Heix am Te-
norsaxophon spielten sich
hier die Melodien zu.

Nach brandendem Applaus
der rund 70 Konzertbesucher
gab das Ensemble, das sich
vor fast 35 Jahren gegründet
hat, noch eine Zugabe aus
dem Film „Mary Poppins“:
„Chim Chim Cher-ee“.

Dieses Konzert war der
würdige Abschluss der Wil-
helmshäuser „Fulle Kirmes“,
als auch Bestandteil des „Tags
des offenen Denkmals“, orga-
nisiert vom Förderverein Ma-
rienbasilika Wilhelmshausen
und finanziell unterstützt
von der Sparkassenstiftung
Hessen-Thüringen.

Sound schnell in die 1920er
Jahre transportiert. Auszüge
aus Leonard Bernsteins
„West Side Story“ von 1957
und das legendäre „Summer-
time“ von George Gershwin
führten in den US-amerikani-
schen Teil des Programmes.
Weniger bekannt, aber
durchaus einnehmend ist die
Filmmusik von Aaron Cop-
land „Our Town“ von 1940.
Sie verströmte eine idyllisch-
naturhafte Stimmung voll
Melancholie.

Zwei Tangos vom Argenti-
nier Astor Piazzolla führten
das Publikum in den südli-
chen Teil des amerikani-

eine kraftvolle Energie und
macht viel Spaß.

Sopran-, Alt-, Tenor- und
Baritonsaxophon kommuni-
zieren in den meist selbstver-
fassten Bearbeitungen von
„Pindakaas“ mal in Einigkeit,
mal gegeneinander und er-
gänzen sich ähnlich wie beim
Streichquartett, nur mit so-
norerem Klang.

Bei Kurt Weills Dreigro-
schenoper ist das Saxophon
in seinem Element. In den
kunstvollen Arrangements
vom „Tango“ und der „Ma-
ckie-Messer-Moritat“ wird
man von diesem sinnlichen
und zugleich aufmüpfigen

VON MANUEL GEHRKE

Fuldatal – Besucher erlebten
am Sonntagabend in der ro-
manischen Marienbasilika in
Wilhelmshausen ein zu-
gleich hochwertiges wie auch
leicht zugängliches Konzert:
Das europaweit renommierte
Saxophonquartett „Pinda-
kaas“ aus Münster präsentier-
te in seinem Programm
„Voyage“ Werke aus sechs
Jahrhunderten.

Das englische Volkslied
„Agincourt Song“ aus dem
15. Jahrhundert war der Auf-
takt zu dieser musikalischen
Reise, die zeigte, wie farbig,
ausdrucksstark und flexibel
der Klang von vier Saxopho-
nen sein kann.

Erinnerte der Klang beim
ersten sowie den weiteren
Stücken von Orlando di Las-
so, Clement Jannequin und
François Couperin doch an
Renaissance-Instrumente wie
Zink oder Krummhorn. Dage-
gen weckte die Wiedergabe
von Musik von Isaac Albéniz
Assoziationen an traditionel-
le spanische Blaskapellen.
„Sevilla“ und „Granada“ ver-
strömten südliche Lebens-
freude. Auch das berühmte
„Asturias“, das man eigent-
lich mit Klavier- oder Gitar-
renklang verbindet, be-
kommt in dieser Ausführung

Thorsten Floth (Sopran- und Altsaxophon), Anja Heix (Tenor-
saxophon), Matthias Schröder (Baritonsaxophon), Guido
Grospietsch (Altsaxophon) in der Wilhelmshäuser Marien-
basilika. FOTO: MANUEL GEHRKE

VEREINE / PARTEIEN

Kassel
Hessisch-Waldeckischer Ge-
birgsverein, Rad-Wandergrup-
pe: 16.9., 9.45 Uhr Treffen
Drahtbrücke, 10 Uhr Beginn
Rundtour zum Hühnerfeld, 43
km, Strecke: Kassel - Uschlag -
Sichelnstein - Hühnerfeld - Nien-
hagen - Dahlheim - und zurück
durchs Niestetal, Einkehr: Gast-
haus Helleberg, Kosten 2 Euro,
Anmeldung bis 15.9. wegen Ein-
kehr bei Wdf. R. Pfaff, per E-
Mail: pfaffks@web.de oder Tel.
0 15 90/1 27 39 32.
Lachclub Kassel: 15.9., 18 Uhr,
Treffen im GiA-Haus in Kirchdit-
mold, Distelbreite 4. Info: H. Bul-
le, Tel. 05 61/50 35 72 74, E-
Mail: hermann.bulle@gmx.de
Behinderten-Sportgemein-
schaft (BSG) 1951: 14.9. (Termin
Donnerstag), 9.30-10.30 Uhr,
Rückengymnastik, Sporthalle
BSG, Waldauer Fußweg 100, In-
fotel. 01 52/22 76 78 87, V.
Klinger. - 17-17.45 Uhr, Spieleri-
sche Gymnastik, Sporthalle BSG,
Waldauer Fußweg 100, Infotel.
01 73/4 09 85 51, R. Demirel.
CDU-Chor Kassel (gemischter
Chor): 13.9., 19 Uhr, Chor-
abend, Parterreraum Stadtteil-
treff Nord, Quellhofstr. 59, Tram
1/5 bis Hauptfriedhof. Singfreu-
dige Gäste sind willkommen. In-
fotel. 05 61/2 87 99 69, D. Sper-
ling.
Akkordeon Orchester Kassel:
13.9., 19.45 Uhr, Probe, Aufer-
stehungskirche, Mombachstr.
24. Kontakt: mail@akkordeon-
orchester-kassel.de

Parteien
Senioren-Union: 14.9., 12 Uhr,
Gespräch mit Landtagskandida-
ten der CDU, Alexander Grotov
und Maximilian Bathon, Restau-
rant „Zur Prinzenquelle“, Schan-
zenstr. 99, HSt. Prinzenquelle,
Tram 8.

Landkreis
TSG Eschenstruth von 1876/95,
gemischter Chor: 13.9., 19.30-
21 Uhr, Chorprobe mit Chorlei-
ter Maximilian Schröder, DGH
Eschenstruth, neue Sänger will-
kommen, Kontakt: U. Hübscher,
Tel. 01520/4190769, E-Mail
MaxSchroederChor@web.de

Eiserne Konfirmanden feierten
Sie haben erneut den Segen erhalten: Fünf Eiserne Konfir-
manden feierten vor Kurzem in Heckershausen ihr Jubiläum.
Vor 65 Jahren, also 1958, wurden in Heckershausen insge-
samt 14 Jugendliche konfirmiert. Bei einem Festgottesdienst
feierten mit Pfarrerin Gundula Goldbach (links) erneut (von
links) Renate Jungk, Marie Helene Seher, Horst Kreis, Brun-
hilde Rudolph und Jutta Möller. vsa FOTO: EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9.00 –18.00 Uhr · Sa. 9.00 –15.00 Uhr · So. Ruhetag

Sonja Frey, Rathausplatz 4, 34246 Vellmar, Tel. 0561  59819927

Wer das  
Besondere liebt!

Frühstück bei Sonja
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